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Red Exped des Halleschen Tageblatts

Vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten
Montag den 1 April 1878 Nachm 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
Berathung und Beschlußfassung über

1 die Abänderung der gegenwärtigen Organisation des
städtischen Bauamtes

2 die Einziehung der Dienstwohnung des Polizei In
spektors und die Gewährung eines Wohnungsgeldzu
schusses an denselben

2 die Genehmigung der Fluchtlinie vor den Häusern
Nr 105 106 und 107 der Leipzigerstraße

4 die Ertheilung des Zuschlags zum Pachtgebote für den
Lagerplatz an der Mauschorstraße neben der Elisabeth
brücke

5 die Nachbewilligung der beim Bau des Kanals vom
Klausthor nach der Schwemme entstandenen Mehrkosten

6 die Nachbewilligung der Mehrkosten bei Herstellung einer
Gosse und eines Kiesweges auf der Pfännerhöhe zc

7 die Genehmigung der Fluchtlinie c an der Glanch
Kirche aus Anlaß des Baues der Wittwe Fischer an
der Glauch Kirche Nr 12

8 die Bewilligung der Kosten zur Herstellung zweier
Schlammsänge im Mühlgraben bei der Giebichensteiner
Amtsziegelei

Geschlossene Sitzung
9 die definitive Anstellung eines Exekutors

10 die definitive Anstellung eines Polizei Sergeanten
Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung

Göcking

Zur allgemeinen politische Lage
Halle den 29 März

Die Situation ist augenblicklich wieder sehr ernst Die
Aussichten auf den Kongreß dessen Zustandekommen vor acht
Tagen noch so sicher schien daß schon der Tag seines Zu
sammentritts offiziös angegeben wurde sind im Laufe der
letzten Woche so trübe geworden daß man ihn fast allge
mein als gescheitert ansieht Rußland hält es mit seiner
Ehre unverträglich den ganzen Friedensvertrag von St
Stefano wie England es verlangt dem Kongreß förmlich
zur Diskussion vorzulegen und da England ans seiner
Forderung unabänderlich besteht so scheint ein Konflikt un
vermeidlich Hinter dieser Formfrage verbirgt sich nämlich
der ganze Gegensatz welcher zwischen beiden Mächten in
ihren orientalischen Interessen obwaltet und das instinktive
Gefühl daß derselbe auf friedlichem Wege nicht geschlichtet
werden kann England sieht seine ganze Machtstellung im
Orient durch die gewaltigen Siege Rußlands in Frage ge
stellt und empfindet die Verringerung seines Ansehens um
so tiefer da sich in Ostindien in Folge der türkischen Nieder
lagen eine allgemeine Bewegung gegen die englische Herr
schaft kundgiebt Das Schlimmste ist daß sich Russen und
Engländer bei Konstantinopel und Gallipoli noch immer bis
an die Zähne gerüstet einander gegenüber stehen und Eng
land ebenso wenig gewillt ist seine Kriegsschiffe aus dem
Marmarameer und der Dardanellenstraße zurückzuziehen
wie Rußland seine Truppen aus der Umgegend von Kon
stantinopel zurückzuberufen Bringt man dazu noch die
starke Gereiztheit der Volksstimmung in Anschlag welche in
beiden Ländern herrscht so muß man zu der Ansicht kommen
es bedürfe nur eines geringfügigen Anlasses des Funkens
irgend eines unerwarteten Ereignisses um das offen
stehende Pulverfaß zur Explosion zu bringen

Daß ein Kongreß ohne Englands Theilnahme zusam
mentreten sollte ist nicht anzunehmen schon weil Frankreich
welches nur widerwillig auf die Kongreßidee eingegangen
war das Fehlen Englands mit Freuden als Vorwand be

nutzen wird um sich ebenfalls fern zu halten Wozu über
haupt noch ein Kongreß wenn die beiden wichtigsten Mittel
meermächte sich nicht an demselben betheiligen Braucht
doch die Einigkeit der übrigen Großmächte nicht erst auf
einem Kongreß konstatirt zu werden Es stellt sich nämlich
immer klarer heraus daß Oesterreich keine Lust hat sich um
des Friedens von St Stefano willen mit Rußland zu über
werfen Die russische Regierung steht nicht an alle ihr
irgend möglichen Konzessionen zu machen um sich Oester
reichs Freundschaft auch fernerhin zu sichern und dem ge
wandten Unterhändler Jgnatieff der soeben in Wien einge
troffen ist wird es ohne Zweifel gelingen das alte Einver
nehmen zwischen beiden Mächten wiederherzustellen Deutsch
land ist selbstverständlich in diesem Bunde der Dritte
Italiens freundschaftliche Stellung zu den drei Kaisermächten
ist unverändert geblieben Frankreichs Interesse endlich liegt
Angesichts der bevorstehenden Eröffnung der pariser Welt
ausstellung zu sehr in der Fortsetzung seiner bisherigen Ent
haltung und Friedenspolitik als daß es den Ausbruch
eines kriegerischen Konflikts befördern oder sich sogar eventuell
an demselben betheiligen sollte

Noch dürfen wir freilich die Hoffnung nicht aufgeben
daß es den Vermittlungsbemühungen verdeutschen Regierung
gelingen werde einen friedlichen Ausgleich zwischen Rußland
und England zu Stande zu bringen Glücklicherweise können
wir aber für den Fall daß es zwischen beiden zu einem
blutigen Austrag ihrer Differenzen kommen sollte bei der
oben geschilderten Lage der Dinge mit einer an Gewißheit
grenzenden Wahrscheinlichkeit annehmen daß England dann
seinem Gegner allein gegenüberstehen wird nicht einmal
die Türkei dürfte es in diesem Falle auf seiner Seite haben
da die Möglichkeit eines neuen Krieges zwischen ihr und
Rußland nach den freundschaftlichen Besuchen welche sich
Großfürst Nikolaus und der Sultan so eben abgestattet
haben ausgeschlossen scheint Ein Zweikampf zwischen Eng
land und Rußland hat für Deutschland nichts Schreckhaftes
und wird zudem bald genug fein Ende finden

Parlamentarische Nachrichten

Berlin 28 März
Der Reichstag setzte heute die Berathung des Etats

so weit derselbe der Budgetkommission überwiesen war fort
nachdem er zuvor dem Gesetzentwürfe betreffend die vor
läufige Erstrecknng des Etats für 1877/78 auf den Monat
April 1878 seine Zustimmung ertheilt hatte Im Post
nnd Telegraphenetat hatte die Budgetkommission einen er
heblichen Abstrich gemacht indem sie die für die Errichtung
neuer Telegraphenanstalten angesetzte isnmme von 2,400,000

in Rücksicht auf die beschränkte Finanzlage des Reiches
auf die Hälfte redncirte Dem Generalpostmeister gelang es
indessen die finanziellen Bedenken der Kommission zu wider
legen und das Haus von der Nothwendigkeit der Etats
forderung zu überzeugen so daß ihm die verlangte Summe
zu seiner sichtlichen Freude unverkürzt bewilligt wurde Im
Anschluß an den Post und Telegraphenetat nahm das Haus
unter Zustimmung des Generalpvstmeisters einige Resolu
tionen an unter Anderem wurde die Erwartung ausge
sprochen daß beim Ankauf von Grundstücken Kreditverbind
lichkeiten nur eingegangen werden so weit dieselben ein
schließlich der Baarzahlungen in den Grenzen der bewilligten
Summen liegen Im Militäretat wurden erhebliche Sum
men gestrichen namentlich waren es die Forderungen für
die Naturalverpflegung der Truppen für Kasernements und
Magazinbauten an welchen das Haus auf Antrag der
Budgetkommission bedeutende Abstriche vornahm obwohl
dagegen vom Bundesrathstische aus lebhafter Widerspruch
erhoben wurde Abg vr Mendel brachte die Stellung der
Militärärzte zur Sprache Er wies darauf hin daß die
Militärärzte weder in der Besoldung noch in den Avance
mentsverhältnissen den Officieren gleichgestellt seien Der
Bundeskommissar Major Funk erklärte darauf daß die Re
gierung die Nothwendigkeit einer Gehaltsverbefsernng für die
Militärärzte anerkenne und so weit die Finanzlage es ge
statte die in dieser Richtung laut werdenden Wünsche berück
sichtigen werde Die ebenfalls an die Kommission verwiesenen
Kapitel der einmaligen Ausgaben für den Reichskanzler das
auswärtige Amt den Rechnungshof und das Münzwesen
genehmigt das Haus auf Vorschlag der Kommission unver
ändert Schröder Lippstadt benutzte die Gelegenheit zu
einem Angriff auf die Goldwährung deren Einführung mit
schweren direkten und indirekten Opfern und Nachtheilen
verknüpft sei Der Direktor im Reichskanzleramt Michaelis
widerlegte jedoch diese Behauptungen indem er an der Hand
von Zahlen nachwies daß die Bevölkerung die Gold
währung mit beiden Händen ergriffen habe und daß die
Verluste in Folge der geringen Silberpreise durch ander
weitige Gewinne zum großen Theil gedeckt worden feien
Das Haus vertagte sich hierauf nachdem es die auf der
Tagesordnung stehenden Budgetberichte erledigt hatte

Der Kaiser empfing gestern die beiden neuen Mini
ster Maybach und Hobrecht Der zurückgetretene Handels

minister Achenbach welcher sein Entlassungsdekret schon er
halten haben soll dürfte nicht länger im preußischen Staats
dienst zu verweilen gesonnen sein Er wird daher schwerlich
das Oberpräsidium von Westpreußen oder Hannover antreten
vielmehr erzählt man sich Herr Achenbach wolle eine Pro
fessur des Bergrechts bekanntlich gehört der abgegangene
Minister zu den ersten Größen in dieser Wissenschaft auf
einer deutschen Universität annehmen Nach vollendeter
dritter Lesung des Nachtragsetats im Abgeordnetenhause
heute Abend wird sich morgen oder übermorgen das Herren
Hans mit dieser Vorlage besassen den bewilligten Posten für
den Vicepräsidenten zweifellos auch seinerseits bewilligen
und alsdann sofort also spätestens Sonnabend etwa um
2 Uhr die Schlußsitzung des Landtages stattfinden An eine
Nachsession oder eine außerordentliche Session im Mai glaubt
man nicht mehr da mit der Ernennung Mahbach s zum
Handelsminister das erreicht worden ist worauf es dem
Fürsten Bismarck bei dem Plane der Gründung eines Eisen
bahnministerinms vorzugsweise ankam Die Abzweigung der
Domänen und Forsten kann zeitig genug in der Herbst
session wieder auf der Tagesordnung erscheinen

Die gestrige Abendsitzung des Abgeordnetenhauses
hat das schon von vornherein erwartete Resultat gebracht
Das Gehalt eines Vicepräsidenten des Staats Ministcriums
ist genehmigt die Forderung für das Eisenbahn Ministerium
und der Uebergang der Domainen und Forsten an das
landwirthschastliche Ministerium abgelehnt worden

Der konservative Gesetzentwurf zur Gewerbeordnung
der seit einiger Zeit erwartet wurde liegt nun als Antrag
der Abgg v Seydewitz v Helldorss Ackermann im Druck
vor Derselbe betitelt sich Gesetz betreffend die Abände
rung der Gewerbeordnung und modificirt dieselbe in nicht
weniger als 14 Punkten Wir heben daraus die interes
santesten hervor An Stelle des Tit 12 Z 32 der
Gewerbeordnung soll folgende Bestimmung treten Schau
spielunternehmer bedürfen zum Betriebe ihres Gewerbes der
Erlaubniß Dieselbe ist zu versagen wenn die Behörde auf
Grund von Thatsachen die Ueberzeugung gewinnt daß dem
Nachsuchenden die zum Betriebe des beabsichtigten Gewerbes
erforderliche Zuverlässigkeit oder Bildung abgeht Be
schränkungen auf bestimmte Kategorien theatralischer Vor
stellungen sind unzulässig An Stelle des tz L3 soll es
in Zukunft heißen Wer Gastwirthschaft Schankwirthschast
oder Kleinhandel mit Branntwein oder Spiritus betreibt
bedarf dazu der Erlaubniß Diese Erlaubniß ist zu ver
sagen 1 wenn gegen den Nachsuchenden Thatsachen vor
liegen welche die Annahme rechtfertigen daß er das Gewerbe
zur Förderung der Böllern des verbotenen Spiels der
Hehlerei oder der Unsittlichkeit mißbrauchen werde 2 wenn
das zum Betriebe des Gewerbes bestimmte Lokal wegen
seiner Beschaffenheit oder Lage den polizeilichen Anforderungen
nicht genügt 3 wenn ein Bedürfniß zu einer solchen Anlage
nicht vorhanden ist

Die weiteren Abänderungen welche vorgeschlagen werden
betreffen besonders das vielverhandelte Kapitel der Wander
lager betreffs dessen auch die meisten Petitionen im Reichs
tage eingelaufen sind Es soll an Stelle des Tit 3 ß 56
heißen Ausgeschlossen vom An und Verkauf im Umher
ziehen sind 1 geistige Getränke aller Art 2 gebrauchte
Kleider und Betten Garnabfälle Enden und Drämen von
Seide Wolle Leinen oder Baumwolle Bruchgold und Bruch
silber 3 Spielkarten Lotterieloose Staats und sonstige
Werthpapiere 4 Schießpulver Feuerwerkskörper und andere
explosive Stoffe 5 Arzneimittel Gifte und giftige Stoffe
Bei dem Gewerbebetrieb im Umherziehen ist der Verkauf
der Waaren im Wege der Versteigerung verboten Der
Bundesrath ist befugt so weit ein Bedürfniß obwaltet anzu
ordnen daß die Erlaubniß zum Verkauf oder Ankauf der
einzelnen ausgeschlossenen Gegenstände ertheilt werde Der
Bundesrath und in dringenden Fällen der Reichskanzler
nach Einvernehmen mit dem Ausschusse des Bundesraths
für Handel und Verkehr ist befugt aus Grün cen der öffent
lichen Sicherheitspflege anzuordnen daß auch andere Gegen
stände innerhalb einer zu bestimmenden Frist nicht im Umher
ziehen feilgeboten oder angekauft werden dürfen

An Stelle des 61 wird folgende Fassung vorge
schlagen Der Inhaber des Legitimationsscheins ist ver
pflichtet diesen während der thatsächlichen Ausübung des
Gewerbebetriebes bei sich zu führen auf Erfordern der zu
ständigen Behörde vorzuzeigen und sofern er hierzu nicht im
Stande ist auf Geheiß der Behörde den Betrieb bis zur
Abhülfe des Mangels einzustellen Wenn der Inhaber des
Legitimationsscheins länger als 24 Stunden an einem Orte
Waaren irgend einer Art in offener Verkaufsstelle seilbieten
will so hat er vor Eröffnung der Verkaufsstelle bei der
Ortspolizeibehörde unter Vorlegung des Legitimationsscheins
sich persönlich anzumelden Unterläßt er diese Anmeldung
so kann die Behörde die Einstellung des Betriebes anordnen

Nach H 63 ist als H 63s einzuschalten Wer außer
halb seines Wohnortes Waaren in offener Verkaufsstelle
außer auf Messen Jahrmärkten und öffentlichen Ausstellungen



feilbietet oder feilbieten läßt Wanderlager kann selbst wenn
der Betrieb dieses Gewerbes als stehendes Gewerbe ange
meldet ist auch bei einem kürzeren als dreimonatlichen Aufeut
halte Z 8 des Freizügigkeitsgesetzes vom 1 November 1867

zu den Gemeindelasten herangezogen werden so lange
nicht nachgewiesen wird daß eine dauernde gewerbliche Nieder
lassung begründet ist Die Heranziehung zu den Gemeinde
lasten kann an jedem Orte in welchem ein solcher Gewerbe
betrieb stattfindet bis zu demjenigen Betrage erfolgen welcher
von dem Betriebe eines stehenden Gewerbes von gleichem
Umfange für die Dauer eines Jahres zu leisten wäre

Die folgenden Abänderungen behandeln das Jnnungs
wesen An Stelle des Tit V Z 83 soll es heißen Bon
dem Eintritt in eine Innung müssen Diejenigen ausgeschlossen
werden 1 welche sich nicht im Besitze der bürgerlichen
Ehrenrechte befinden 2 welche in Folge gerichtlicher An
ordnung in der Verfügung über ihr Vermögen beschränkt
sind Im Uebrigen können durch Statut die Bedingungen
festgestellt werden von welchen der Eintritt in eine Innung
abhängig zu machen ist

An Stelle des Z 84 Durch Statut kann die Ab
legung von Meister und Gesellenprüfungen für die Mit
glieder der Innung ihre Gesellen und Lehrlinge vorgeschrieben
werden Die Meisterprüfung ist auf den Nachweis der Be
fähigung zur selbstständigen Ausführung der gewöhnlichen
Arbeiten des Gewerbes zu richten Die deshalb zu lösenden
Aufgaben so wie der zur Bestreitung der Prüfungskosten
von dem zu Prüfenden zu zahlende Betrag werden von
der Innung bestimmt Bevorzugungen sind dabei nicht statt
haft Die Prüfungszeugnisse der für einzelne Gewerbe an
geordneten besonderen Prüfungsbehörden und der bisher zur
Abnahme von Prüfungen befugt gewesenen Kommissionen
sind ein genügender Nachweis der Befähigungen zum Be
triebe der Gewerbe über welche sie ausgestellt sind Der
Eintritt in eine Innung darf Keinem versagt werden
welcher die in dem Statut vorgeschriebenen Bedingungen
erfüllt hat

An Stelle des Z 86 Durch Beschluß der Innung
kann von Ausübung des rimmrechts so wie der Ehren
rechte innerhalb der Innung ein Mitglied ausgeschlossen
werden welches die bürgerlichen Ehrenrechte verliert oder
in Folge gerichtlicher Anordnung in der Verfügung über sein
Vermögen beschränkt wird

Als neuer Z 87s wird Folgendes eingestellt Den
Innungen steht zu 1 die Aufsicht über das Gesellen und
Lehrlingswesen insbesondere über die Arbeitszeit und über
die Führung der vorgeschriebenen Legitimationen 2 die Auf
sicht über die Gesellen nud Meisterprüfungen 3 die Ver
waltung der der Innung zugehörigen Kranken Hülfs und
Sparkassen 4 die Fürsorge für die Wittwen und Waisen
der Jnnungsgenossen Zu den unter 3 und 4 bezeichneten
Geschäften kann den Gesellen eine entsprechende Theilnahme
eingeräumt werden

An Stelle des 91 soll es heißen Durch die
Landesgesetzgebung kann die exekntivifche Beitreibung der Jn
nungsbeiträge und der von Jnnungsgenossen wegen Verletzung
statutarischer Vorschriften verwirkten Geldstrafen im Ver
waltungswege festgesetzt werden

An Stelle des Z 92 folgendermaßen Abänderungen
des Statuts können in einer Versammlung der Innung zu
welcher sämmtliche stimmberechtigte Genossen unter ausdrück
licher Bezeichnung des Gegenstandes der Berathung schriftlich
eingeladen sind durch absolute Mehrheit der Anwesenden
beschlossen werden Der Beschluß bedarf der Genehmigung
der höheren Verwaltungsbehörde wenn die Abänderung die
in den HZ 83 84 und 87 berührten Bestimmungen betrifft
oder wenn der Beschluß Zahlungen aus den Einnahmen
oder dem Vermögen der Innung an Genossen derselben oder

Die alte Mühle
Eine Geschichte von Edmund Höfer

Vor Nachdruck wird gewarnt
Fortsetzung

Sie schüttelt den Kopf ohne aufzublicken wozu wäre
das auch da ihre Augen wieder ganz von Thränen geblen
det sind Geh nur behüt dich Gott flüsterte sie
Ich bleibe noch eine Weile daß man mich daheim nicht

ansieht Und Florian die Wilderer sollen drüben so
schlimm sein l Versprich mir s daß du nicht zu scharf bist

Statt der Antwort drückt er sie noch einmal an sich
und dann geht er sich rasch abwendend leichten Fußes einen
Steig hinauf der sich fast unsichtbar durch das Moos und
zwischen den alten Stämmen den Bergrücken hinanschlängelt
Nach wenig Augenblicken ist seine Gestalt zwischen den dichter
gereihten Bäumen verschwunden nur der umherstöbernde
hell gefärbte Hund wird nur noch eine Weile an einer lich
tem Stelle hin und wieder sichtbar

Monika hatte nicht mehr darauf Acht gegeben da er
sich von ihr gewandt und aufwärts verschwunden war war
sie vor dem Bildstöcke niedergekniet und blieb die Hände
vor sich gefaltet und den Kopf auf die Brust gesenkt eine
Zeit lang still und regungslos Als sie endlich wieder auf
blickte sah sie auch vom Hunde nichts mehr und so weit
sie schaute und so weit sie horchte es war nichts da was
von der Nähe eines andern Menschen sprach Sie stand
auf und strich ihre Röcke glatt sie hob dann mit festem
kräftigem Griff das Grasbündel auf den Kopf und schritt
die Sichel in der Hand stetigen Schrittes der Straße nach
um den Fuß des mächtigen Berges herum ihrem Ziele ent
gegen Der Abend kam rasch herab Die Sonnenstrahlen
streiften nur noch die Wipfel der jungen Tannen drüben
die Raubvögel waren aus der Höhe fort und aus dem
Walde klang kein Vogelruf mehr Dafür wurde jenes Rau
schen von dem wir oben gesagt mit jedem Schritt den das
Mädchen machte lauter und lauter und übertönte das lustige
Murmeln des Baches der hier unter einer sehr kunstlosen
und sehr altersschwachen Brücke die Straße kreuzte Und
nun noch ein paar Schritte da war das Ende des Rückens

andere Verfügungen über das Jnnungsvermögen zum Gegen
stande hat Letzteren Falls darf jedoch diese Genehmigung
nicht versagt werden wenn nachgewiesen wird daß die Er
füllung aller bestehenden Verpflichtungen der Innung so wie
die für den Fall der Auflösung durch Z 94 getroffenen Vor
schriften gesichert bleibt

Motive sind diesem Gesetzentwürfe nicht beigegeben

Wien 28 März Die Polit Korresp bringt fol
gende Meldungen Aus Konstantinopel von heute Die
Besorgnisse über die Bedrohlichkeit des Verhältnisses zwischen
England und Rußland sind hier im Wachsen Das Gerücht
daß Großfürst Nikolaus seinen Aufenthalt hier verlängert
habe um die Türkei gegen Konzessionen in Betreff der
Kriegsentschädigung zu einer Offensiv und Defensiv Allianz
zu bewegen gewinnt an Konsistenz Aus Athm von
heute Die türkische Flotte und die türkischen Landtruppen
bereiten einen Angriff auf die Aufständischen vom Petion
vor Das brittische Kriegsschiff Rubh wird mehrere tau
send griechische Flüchtlinge nach Griechenland bringen

Herrenhaus Bei der heutigen Budgetberathung
erklärte der Finanzminister den Ausführungen mehrerer
Redner insbesondere dem Grafen Leo Thun gegenüber er
habe schon vor Jahren vor einer allzu sanguinischen Auffas
sung der finanziellen Lage gewarnt durch Ersparungen allein
könne man ein Gleichgewicht des Budgets nicht herstellen
man müsse auch die Einnahmen auf ein entsprechendes Ni
veau bringen Die Regierung strebe dieses Ziel an und
werde es auch erreichen vorausgesetzt daß sie nicht gezwun
gen sei für die Vertheidigung der Ehre und des Ansehens
des Reiches dem Lande neue Opfer aufzulegen Aber selbst
das Letztere würde das angestrebte Ziel nur um ein Weni
ges hinausrücken können ohne das Land dem Bankerutte
nahe zu bringen von welchem man gesprochen habe Zum
Schlüsse warnte der Minister davor dem Worte Bankerutt
auch nur einen Augenblick Glauben zu schenken dasselbe
habe keinerlei Berechtigung Hieraus wurden mehrere Ka
pitel des Budgets angenommen

Von der Polit Korresp wird ein Auszug aus
einer Note der rumänischen Regierung an ihre Agenten im
Auslande veröffentlicht worin wörtlich erklärt wird daß das
gegenwärtige rumänische Kabinet entschlossen sei sich in kei
nerlei Transaktion mit Rußland über die bessarabische Frage
einzulassen Nach einem so formellen und kategorischen
Schritte könne nirgends ein Zweifel bestehen an dem festen
aufrichtigen und einmüthigen Beschlusse nicht zu transigiren
Ferner seien die rumänischen Agenten zu der Erklärung an
gewiesen daß die rumänische Regierung den Vertrag von
San Stefano was Rumänien betreffe nicht als bindend
betrachte

Petersburg 28 März Das Journal de St Pe
tersburg bespricht das jüngste Memorandum der rumä
nischen Regierung bezüglich der bessarabischen Frage an die
Signatarmächte des Pariser Vertrags und meint Rumänien
überschätze seinen Rußland geleisteten Beistand Die Do
brudscha als Kompensationsobjekt übersteige den Werth des
zu retrocedirenden Gebietes welches letztere Rumänien über
dies nicht zu exploitiren verstanden habe Das Zusammen
wirken Rußlands und Rumäniens habe die politischen Bande
derselben untereinander befestigen sollen dies werde aber
jetzt durch die feindselige Haltung Rumäniens verhindert

Konstantinopel 28 März Die russischen Behörden
in Bulgarien haben eine Proklamation erlassen worin die
muselmännische Bevölkerung aufgefordert wird zurückzukehren

und in ihrer Heimath sich ruhig zu verhalten
Der Sultan hat dem Großfürsten Nikolaus und

den Generalen Skobeleff und Gnrko gestern nach dem Diner
den Großkordon des Osmanieordens verliehen Großfürst

erreicht und die Heimath des Mädchens lag vor ihren
Augen

Die Berge drüben zogen sich mit einem weiten sanften
Bogen von links nach rechts die waldigen Höhen diesseits
traten weiter und weiter zurück und zwischen den beiden
öffnete sich ein neues kleines Thal das aus seinem Grunde
aber wirklich Raum zu einigen wohlbestellten Aeckern bot
Nun erkannte man auch den Grund des Rauschens Von
den Höhen welche im Hindergrunde das Thal schlössen kam
wirklich in mehr als einem Sturz der Bach weiß schäumend
herab und warf sich nachdem er drunten eben Zeit gewon
nen hatte einigermaßen zur Ruhe zu kommen auf die Rä
der der Mühle welche hier friedlich im Schirm und Schutz
der ziemlich schroff abstürzenden Berge lag

Das war die alte Mühle, wie sie weit und breit
in der Gegend hieß und daß das Beiwort kein müßiges
und zufälliges war sah man sobald man die einsame An
siedlnng erblickte das feste graue Gemäuer die dunklen Dä
cher des Hauses und der kleinern Nebengebäude die mit
Moos und Flechten überwucherte Mauer welche das ganze
Besitzthnm zu umgeben und zusammenzuhalten schien Das
alles war nicht von gestern her Man konnte aber auch
aus allem was man erblickte schließen daß man keinen
neumodisch wandelbaren Besitz sondern ein wirkliches Erbe
vor sich habe das seit unvordenklichen Zeiten in einer
Familie geblieben sei so solid erschien alles so tüchtig und
in guter sicherer Ordnung

Es war übrigens auch in der That so Jakob Berin
ger oder wie man ihn gewöhnlich und zwar nicht bloß nach
seinen Jahren hieß der alte Müller hatte auf der Be
sitzung eine Reihe von Ahnen hinter sich deren mancher
Baron sich nicht zu rühmen hat und war nicht nur als
Mensch sondern auch in allem was ihm oblag so beliebt
und angesehen daß seine Vorväter wenn sie davon gewußt
hätten sich seiner wohl erfreuen durften Daß er wie man
das heißt im Hause ein wenig unter dem Pantoffel stand
beeinträchtigte sein Ansehen und seinen Ruf um so weniger
als weder er selbst noch die Besitzung durch die Oberherr
schaft seiner Frau Schaden litt Frau Emerenz war eine
rechte Familienmutter und Hauswirthin und man bemerkte

Nikolaus hatte eine lange Unterredung mit dem Sultan
Großfürst Nikolaus der Jüngere ist nach Rußland zurück
gereist

London 28 März Bei der gestrigen Jahresfeier
des Vereins zur Unterstützung nothleidender Ausländer hielt
auch der deutsche Botschafter Graf Münster eine Rede und
äußerte dabei Niemand wünsche lebhafter die Aufrechterhal
tung des Friedens als der erhabene Souverän den er ver
trete Diese Erklärung des Botschafters wurde mit an
haltendem stürmischen Beifall aufgenommen

In der Kohlengrube Apedale in Nord Staffordshire
hat eine Explosion staltgesunden durch welche 30 Personen
getödtet wurden

Der Kabinetsrath ist heute plötzlich zusammenbe
rufen worden und augenblicklich unter dem Vorsitz des Gra
fen Beaconssteld versammelt

Die Regierung des deutschen Reiches hat einem der
ältesten Vorkämpfer und Dulder für die Freiheit Deutsch
lands dem seit den 40er Jahren in England in der Ver
bannung lebenden deutscheu Philosophen Dr Arnold Rüge
einen namhaften jährlichen Ehrensold bewilligt Die erste
Anregung dazu soll von dem österreichischen General Konsul
in London Dr Karl von Scherzer ausgegangen sein

Rom 28 März In der heute gehaltenen Allokution
an das heilige Kollegium wies der Papst auf die Herrlich
keit des Pontifikales Pius IX und die Tugenden desselben
hin und erwähnte die allgemeine traurige Lage der bürger
lichen Gesellschaft und der katholischen Kirche namentlich
aber diejenige des heiligen Stuhles welcher auf gewaltthä
tige Weise der weltlichen Macht beraubt nicht den vollen
freien und unabhängigen Gebrauch von seiner Gewalt machen

könne Sodann hob der Papst hervor daß er gleichwohl
das Pontisikat angenommen habe weil er Gottes Willen
habe gehorchen wollen der sich in der Schnelligkeit und der
Einstimmigkeit seiner Wahl kundgegeben habe Der Papst
betheuerte darauf feierlich daß er alle Sorge auf die Be
wahrung des katholischen Glaubens und der Rechte der
Kirche richten werde Er vertraue auf die Hülfe des Kolle
giums Es gereiche ihm zum Troste durch die Wiederher
stellung der katholischen Hierarchie in Schottland das Werk
Pius IX vollenden zu können Der Papst schloß mit der
Aufforderung ihn zu unterstützen damit die Religion intakt
bewahrt werde und zu beten daß Gott das Schiff Petri
nach dem Sturm in den Hafen geleite

Handel und Verkehr
Leipzig 28 März Der Aussichtsrath der leipziger

Diskontogesellschast beschloß heute nach reichlichen Abschrei
bungen der Generalversammlung die Vertheilung einer Divi
dende von 5 vorzuschlagen

London 28 März Die Bank von England hat
heute den Diskont von 2 auf 3 Proc erhöht

Plhmouth 27 März Der Hamburger Post
dampfer Franconia ist von Westindien hier angekommen

Sonthampton 27 März Der Dampfer des
norddeutschen Lioyd Oder ist hier eingetroffen

Aus der Provinz
Se Majestät der König hat dem Ober Stabsarzt

II Klasse und RegimentSarzt vr Bussenius beim 4 thü
ringischen Infanterie Regiment Nr 72 und dem Ober
Stabsarzt II Klasse und Garnisonarzt Dr Gähde zu
Magdeburg den königlichen Kronen Orden dritter Klasse
verliehen

Rettnngs Kompagnie
Die ordentliche Versammlung findet diesmal nicht am

1 April sondern am 8 April in dem bisherigen Lokale statt

überdies nirgends daß ihr Regiment den Frieden ihrer Ehe
wie ihres Hauses störte Die Gatten lebten vielmehr in
vollster Einigkeit und Zufriedenheit und es wäre Niemand
zu rathen gewesen den einen vor dem andern auch nur
spöttisch anzusehen Denn darin verstand selbst der fried
liche und joviale dicke alte Müller keinen Spaß

In einem andern Punkt sah es leider nicht so zufrie
denstellend aus Das Ehepaar hatte von mehreren Kindern
nur ein einziges aufwachsen sehen die Monika welche wir
bereits kennen lernten und man konnte daher das Ausster
ben des alten Geschlechtsnamens mit Gewißheit voraus
sehen

Monika war somit ein einziges Kind und so zu sagen
eine reiche Erbin allein dies war ihr in dem Sinn wie
man es gewöhnlich versteht nie zu gute gekommen sie hatte
arbeiten müssen wie jeder andere Hausgenosse und von be
sonderer Nachsicht gegen sie ihre Einfälle und Wünsche hatte
die Mutter nichts kund werden lassen Im Gegentheil war
sie da wo des Mädchens Herz zum erstenmal gesprochen
dieser Neigung wie wir wissen mit Entschiedenheit entgegen
getreten Sie hatte Florian obgleich er der Sohn ihrer
Schwester war auf das Herbste zurück und sogar aus der
Mühle ausgewiesen und dem Pärchen das Leben so sauer
gemacht bis der Bursche verzweiflungsvoll und trotzig eine
Stelle als Leibjäger bei dem Grafen annahm desfen Be
sitzungen mit ihren prachtvollen Forsten gleich jenseits der
nahen Grenze begannen An und für sich war die Stelle
nicht übel denn der junge Mensch hatte dort nicht nur Ge
legenheit in seinem erwählten Beruf thätig zu sein sondern
auch die Aussicht in Begleitung seines reiselustigen Gebie
ters nach und nach ein schönes Stück von der Welt kennen
zu lernen Allein für das junge Paar wurde das Leid der
Trennung dadurch eher nur vergrößert als verringert

Frau Emerenz hatte den Gruud ihres Widerstandes
gegen diese Neigung niemals zu offenbaren beliebt und auch
keinerlei Andeutungen über die Absichten gemacht die sie
etwa in Betreff der Zukunft Monika s haben mochte Es
gab und zwar in der Mühle selbst allerdings noch einen
Verwandten den Vetter Bastian, der vor Jahr und Tag
aus dem Reich zurückkehrend hier als Knappe Ausnahme



Die Ausstellung des oruithologischeu Eeutral Vereins i
Ein ungleich interessanteres Bild als am Vortage bot I

die Ausstellung heute dar Sie wickelte sich immer mehr
aus den Windeln heraus die Räume des großen Bellevue
Saales stellten sich immer mehr als ein grüner Garten
dar die Dekorationsarbeiten gingen ihrem Ende entgegen
die Wasserwerke fingen an zu plätschern Viele der Bauer
waren bereits mit Insassen versehen andere wurden mit
Geflügel gefüllt die Hähne ergötzten sich schon aufs eifrigste
ihre Stimmen erschallen zu lassen immer einer den andern
überbieten wollend durch Kraft und Ausdruck der Stimme
die Enten sammelten sich ebenfalls immer zahlreicher an in
das Gekrähe der Hähne ihr Schnattern mischend die Tauben
trafen immer reichlicher ein namentlich war der interessante
Flug der modeneser Brieftaube angekommen In den Ne
benräumen präsentirten sich bereits in ihren verhüllten
Käfigen wie im Traume schlagende Kanarienvögel desglei
chen waren auch schon einige exotische Vögel zu sehen Die
Comite Mitglieder eilten geschäftig bald hier bald dorthin
ordnend ausführend verbessernd Kurz das sich darbietende
Bild war ungleich lebensvoller als vorher und wenn auch
die zu wirklichem Genusse nöthige Ruhe wegen der allseitigen
rührigen Geschäftigkeit nicht vorhanden war so befriedigte
dennoch heute schon das Ganze wie das Einzelne

Von den Seethieren waren eine große Zahl bereits an
Ort und Stelle So präsentirte sich in einem Glase ein
schöner Seestern Wer sich bisher mit dem Anschauen
von vertrockneten Exemplaren begnügen mußte wird sehr
angenehm überrascht durch das lebende Thier Da ist nichts
Starres Graues Todtes nein die Strahlen schmiegen und
biegen sich nach Wnnsch des Besitzers nach allen Seiten und
in den Farben herrscht ziemliche Abwechselung In dem
selben Glase festgesogen am Untergrund zeigte sich eiu Po
lyp mit drei bis fünf Zoll dickem Körper je nachdem sich
der Polyp ausdehnte oder zusammenzog Ein angenehmes
Gelbroth schmückt das Thier und an den verschiedensten
Punkten sprossen Knospen hervor durch welche sich das
Thier fortpflanzt Weiter zeigte sich in demselben Gefäße
ein etwa 12 Zoll langer grauer Polyp mit gefiederten Fang
armen sowie eine ganze Anzahl kleinerer Polypen welche in
Muscheln saßen Eben eingegangen waren verschiedene andere
Seethiere welche der Unterbringung in die Behälter ent
gegensahen Wir bemerkten darunter verschiedene Krabben
so den Taschenkrebs eine Garnele den Einsiedlerkrebs u a
welche sich allesammt munter in ihren Behältern tummelten
Auch werden in dieser Abtheilung einige nicht lebende Sachen
ausgestellt sein welche deshalb nicht minder die Aufmerk
samkeit erregen dürften So erblickten wir ein schönes
Exemplar der Pilzkoralle MnZig aZarieikoimis welche
in ihrem äußern Aussehen den Blättern an der Unterseite
vieler Pilze den Lamellen gleicht

Aus Halle und Umgegend
In der gestern stattgehabten elften ordentlichen

Generalversammlung des halleschen Bank Vereins
Kulisch Kämpf u Co wurde der Geschäftsbericht sowohl

wie auch der Bericht des Aufsichtsraths ohne Debatte ent
gegen genommen und einstimmig Decharge ertheilt Die 4
ausscheidenden Auffichtsrathsmitglieder Herren Stadtrath
Fnbel Rentier Demuth Rentier Blümler und Rit
tergutsbesitzer Neubaur auf Krosigk wurden mit an Ein
stimmigkeit grenzender Majorität wiedergewählt

Civilstand Meldung vom 28 März
Aufgeboten Der Schmied F Knauth Landwehr

straße 2 u E Haase Steinweg 43/44 Der Kellermstr
F Struve Knttelpforte 1 u M Trützschler kl Berlin 3

Der Kaufmann M Bauer Augustastr 2 u E Felgner
Moritzzwinger 8 Der Eigenthümer W Schloßhauer
Heringsdorf u B Recke Geiststr 35 Der Hausknecht
G Netke Raunifchestr 20 u B Heinrich Schmeerstr 27

Der Handarb Zieger Delitzscherstr 6b u W Koitzsch
Bruckdorf Der Handarb G Hasse hinter d Landwehr 1
u E Müller Liebenauerstr 8 Der Bahnarb W Wiske
gr Märkerstr 6 u H Wehmeyer Landwehrstr 4 Ter
Schlosser A Wolter u F Klemme Cönnern Der Han
delsmann C P Stoye u M W Röder Delitz a/L
Der Bergmann A E C Böttcher Giebichenstein u M
Ch Thomas Halle a/S Der Maurer Ch F W Busch
Giebichenstein und F M Speer Halle a/S

Geboren Dem Schlosst r H Ficsinger ein S gr
Brauhausg 19 Dem Buchhändler E Keilhack eine T
Rannischestr 23 Dem Kaufmann E Gras ein S gr
Steinstr 67 Dem Oberamtmann O Rockstroh eine T
Blücherstr 7s Dem Schuhmacher H Wegener eine T

gefunden hatte Er stand bei Frau Emerenz in gro
ßer Gunst und auch Meister Jakob erkannte ihn als
einen perfekten Müller Von hier aus bis zum Tochter
mann des alten Paars war noch ein weiter Schritt den
der weder schmucke noch junge Mensch obendrein noch gar
nicht einmal zu beabsichtigen schien Aus seiner Abneigung
gegen Florian machte er kein Geheimniß aber von einer
Neigung zu Monika hatte noch Niemand etwas an ihm be
merkt

Als Monika auf den von der Steinmauer und den
Gebäuden umgebenen Hof getreten war und sich dem Stalle
näherte der hart neben der Mühle lag wurde sie vom
Vater angerufen Meister Jakob lehnte in behaglichster
Feierabendlaune auf der untern eingeklinkten Hälfte der
Hausthür und rauchte seine Pfeife in den dämmernden
Abend hinaus

He Kleine, sagte er bist noch auf der Wiese ge
wesen und kommst jetzt erst heim Das hätte der Martin
mit dem Fuchsen beschaffen können und es hätt dann auch
für morgen gereicht

Die Mutter hat mich geschickt, erwiderte das Mäd
chen ziemlich kurz und indem es sich dem Stall zuwandte

Fortsetzung solgt

Fleischerg 19 Dem Schlossermstr F Berger ein S
Wuchererstr 15 Dem Böttcher PH Diedrich eine T
Grünstr 2 Dem Schuhmacher C Gaumitz ein S
Mittelwache 17

Gestorben Eine unehel T 9 M 20 T Croup
Weingärten 8 Des Stellmacher O Deubel S Otto
13 T Atrophie Langeg 2 Der Hutmachermstr Her
mann Gustav Pfahl 58 I 10 M 25 T Blasen u Mast
darmdurchbruch Leipzigers 12
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Schwurgericht Sonnabend 30 März Fuhrmann

Bey er aus Sangerhausen Nothzucht

Mehl Börsenverein zn Halle a S
Weizenmehl 00 15,25 bis 15,50 u 16

d 0 14,25 14,50Roggmmehl 0 11,2S 11,50
Futtermehl 8
Noggenkleie 6
Weizenschaalen 5

Alles für 50 Kilo netto

Getraute
Marienparochie Den 24 März der Tischler Fetting

mit W A Schmidt
Nlrichsparochie Den 13 März der Büreau Afsistent

Härtel in Sagan mit P M Karsch Den 16 der Ta
pezierer Zehbe mit A Hofsmann

Geborene und Getaufte
Marienparochie Den 25 April 1877 dem Schnei

dermeister Grube ein S Friedrich Wilhelm Den
26 November dem Handarbeiter Morche ein S Friedrich
Max Den 14 Januar 1878 dem Handarbeiter Hein
ein S Wilhelm August Den 5 Februar dem Flei
schermeister Dettenborn eine T Marie Elsbeth

Mrichsparochie Den 17 Dezember 1877 dem
Bahnarbeiter Friedrich ein S Max Karl Den 4 Ja
nuar 1878 dem Schuhmachermeister Seifert eine T Martha

Den 6 dem Bahnarbeiter Trott eine T Frieda Hedwig
Olga Klara Den 7 dcm Arbeiter Weise eine T
Bertha Luise Margarethe Den 12 dem Schmied
Wießner eine T Friederike Luise Marie Den 22 dem
Buchhändler Kegel ein S Adolf Friedrich Den 23
dem Zugführer Zaubitzer eine T Agnes Luise Olga

Den 27 dem Arbeiter Hellwich eine T Friederike
Wilhelmine Den 28 dem Klempnermeister Weinholdt
ein T Paul Richard Den 31 ein unehel S Paul
Richard Den 24 ein unehel S Karl

Morilzparochie Den 3 Oktober 1877 dem Kauf
mann Häuber eine T Emma Elsbeth Gertrud Den
25 dem Drehermeister Schmeißer ein S Friedrich Den
28 dem Fabrikbesitzer Herbst ein S Albert Otto Den
2 Januar 1878 dem Bäcker Gerlach ein S Johann
Friedrich Karl Den 20 Februar dem Böttcher Achter
berg ein S Ernst Wilhelm Den 8 März ein unehel
S Ernst Karl August Den 11 ein unehel S Ernst

Domkirche Den 21 Oktober 1877 dem Schuhma
chermeister Baumgarten ein S Willy Den 26 Ja
nuar 1878 dem Kaufmann Hempelmann ein S Albert
Friedrich Den 9 Februar dem Zugführer Küster eine T
Margarethe Martha

Neumarkt Den 31 Dezember 1877 dem Müller
meister Wiede ein S Paul Kurt Den 9 Febr 1878
dem Schneider Fritel eine T Dorothee Ernestine Johanne
Bertha Den 24 dem Maschinenbauer Bernsdorf eine T
Dorothee Margarethe

Glaucha Den 24 Januar dcm Böttchermeister
Schmeil ein S Paul Den 9 Februar dem Bahn
arbeiter Hübner eine T Bertha Anna

Literarisches
In unserem Jahrhundert der Erfindungen und des

Dampfes haben auch die Modenblätter das Licht der Welt
erblickt Mehr als irgend eine andere Schöpfung tragen sie
das Zeichen ihrer Zeit an der Stirn unersättlich ist das
Publikum in seinem Verlangen nach Neuem und Originellen
und um demselben zu genügen muß ein Modenblatt kalei
doskopisch die verschiedensten Figuren schaffen Blicken wir
zurück auf den kaum vollendeten Jahrgang eines Moden
journals so können wir uns des Lachens nicht erwehren ob
des sonderbaren Geschmackes welchen unsere Damen vor noch
so kurzer Zeit hatten

Hätte ein Modenblatt keinen tieferen Werth als heute
zu widerrufen was es gestern als Gesetz diktirt hat so stände
es schlecht um seine Abonnentenzahl Bekanntlich ist aber
kein Erzeugniß der periodischen deutschen Literatur stärker
verbreitet als gerade das Modenjournal Diesen unbe
strittenen Erfolg verdankt es hauptsächlich seinem praktischen
Theile welchem die Ausgabe zugefallen ist der Hausfrau
sowohl wie der Schneiderin durch nützliche Winke und durch
Beifügung zahlreicher Schnittmnsterbogcn die Selbstanfertigung
der abgebildeten Toiletten zu erleichtern

Die Victoria deren Ruf durch ein achtundzwanzig
jähriges Bestehen fest begründet ist scheint für sich das Recht

in Anspruch zu nehmen stets an der Spitze des Fortschrittes
und der Verbesserungen zu stehen

Für das April Quartal hat die Victoria ihren Abon
nentinnen wiederum eine neue schätzenswerthe Ueberraschung
bereitet indem sie ihnen als Prämie gegen eine geringe
Vergütung fertige Schnittmuster aus Seiden
papier nach Maß von einer beliebigen Abbildung anbietet

Von den vielen Verdiensten deren sich die Victoria
rühmen darf ist diese Neuerung nicht das geringste

Nachtrag
Erster Gegenstand der Tagesordnung in der Abend

sitzung des Abgeordnetenhauses am 28 d M ist das Ver
zeichniß von Petitionen welche seitens der betr Kommissio
nen zur Erörterung im Plenum nicht für geeignet befunden
worden sind Das Haus geht ohne Debatte hierüber zmn
zweiten Gegenstände der Tagesordnung der dritten Berathung
des Gesetzentwurfs betreffend die Feststellung eines Nach
trages zum Staatshaushaltsetat für das Jahr vom 1 April
1878/79 über

Es haben sich 8 Redner zu der Generaldebatte einschrei
ben lassen und zwar sämmtlich gegen die Vorlage

Zu der Spezialdiskussion beantragt v Rauchhaupt die
Abtrennung der Domänen und Forsten vom Finanzministe
rium und deren Übertragung an das landwirtschaftliche
Ressort zu beschließen und demgemäß die Vorlage abzuändern

Die Abstimmung über den Antrag erfolgt durch Namens

aufruf Mit ja also für den Antrag stimmen 153 Mit
glieder gegen denselben 184 Der Antrag Rauchhaupt ist
also abgelehnt Das Gesetz wird hierauf nach dem Beschluß
der zweiten Lesung genehmigt

In Reichstagskreisen ist man der Ansicht daß das
Gesetz über die Verfälschung von Nahrungsmitteln in der
betreffenden Kommission der das Gesetz überwiesen werden
soll in dieser Session nicht mehr zum Abschluß gebracht
werden wird Im Allgemeinen hat das Gesetz keine große
Befriedigung hervorgerufen So fällt es auf daß dem
Reichstage nicht gleichzeitig auch eine Gesetz über die Er
richtung von Kontrolstationen vorgelegt ist ohne welche nach
der Ansicht der speziell zu diesem Zwecke einberufenen Sach
verständigen Kommission das Nahrungsmittelgesetz nicht durch
zuführen ist

Wien 28 März General Jgnatieff soll weitgehende
Vollmachten besitzen und durch gewichtige Anerbietungen das
wiener Kabinet von England trennen doch wie es heißt

herrsche hier maßgebenden Orts die Meinung Der rich
tige Abmachungsmoment sei erst wenn ein anglo russischer
Krieg bereits begonnen habe Offiziös wird betont daß die
anti englische Haltung des Wiener Kabinets in der Kongreß
frage für die Zukunft nicht präjudizire Der Pester
Llohd sagt General Jgnatieff finde in Wien einen ziem

lich harten Boden vor Keine Versprechungen nur That
sachen könnten jene unzulässigen Bestimmungen des Frie
densvertrages paralysiren Anderweitig verlautet die
gegenwärtige Mission Jguatieffs sei nur ein Vorläufer ähn
licher Verhandlungen Rußlands mit England daher sei vor
Ueberschätzung des befriedigenden Ausgangs der ersteren zu
warnen

Paris 28 März Gambetta griff in der Republique
frarihaife das Journal de St Petersbourg und dessen
Artikel über die Ansprüche Rußlands im Orient heftig an
und erklärte England habe das gute Recht für sich

Wie verlautet macht Rußland keine großen An
strengungen um die Zustimmung der hiesigen Regierung
zum Frieden von San Stefano zu gewinnen dasselbe wird
auch aus Rom betreffs Italiens gemeldet Als Lockmittel
wird die angeblich demnächst in Aussicht stehende Genehmi
gung Deutschlands und Oesterreich Ungarns unseren Diplo
maten vorgehalten dabei ist dann Zustimmung noch selbst
zweifelhaft da sie in dem Verfahren Rußlands nur ein
Manöver sehen um England zu isoliren und durch eine
vollendete Thatsache so zu überraschen daß es nicht zum
Kriege schreitet

London d 29 März Orig Telegramm
Im Unterhause erklärte Hordy die Einberufung
der ersten Armeereserve und der Milizreserve sei
nothwendig Die bezügliche königliche Botschaft
werde dem Hause wahrscheinlich am Montag zu
gehen dann erfolge eine Proklamation znr Ein
berufung derjenigen Reserven welche erforderlich
sein dürften Die Zahl der Mannschaften erster
Klasse der Armeereserve beläuft sich auf ungefähr
13,000 der der Milizreserve auf 25,000 und
26,000 Die Vereinigung der Miliz mit der Armee
erfolge erst dann wenn eine Expedition in das
Ausland gehe

Morningpost bringt die Ernennung Lyons
oder Salisbnry als Nachfolger Derbys Die Re
gierung hat die sofortige Vorbereitung fast sämmt
licher brittisch indischer Truppensch ffe zu eventueller
Beförderung von Expeditioustruppen angeordnet
und einen großen Postdampfer als Truppenschiff
angekauft

London 28 März In der heutigen Sitzung des
Oberhauses kündigte Lord Derby an daß er seine Entlassung
zu fordern entschlossen sei Im Kabinet von St James
sei es zu gewissen ernsten Revolutionen gekommen führte
Derby an welche er nicht billigen könnte Um Alarm zu
verhüten wolle er bemerken daß diese Maßregeln nicht
absolut nothwendig zum Kriege führen müssen Das Ka
binet wünsche den Frieden zu erhalten allein er befinde sich
nicht in Uebereinstimmung mit seinen Kollegen bezüglich der
Mittel welche diese hierzu anwenden wollten Er halte
diese Maßregeln weder für klug noch im Interesse des euro
päischen Friedens nothwendig für die Sicherheit Englands
Er müsse noch erklären daß er mit dem Kabinet überein
stimme bezüglich der Bedingungen unter welchen England
den Kongreß beschicken wollte Lord Beaconsfield beklagt
den Verlust Lord Derbys allein angesichts der Störung des
Gleichgewichts der Mächte wegen seiner Interessen am
Mittelmeer und wegen der Befürchtung daß der Kongreß
nicht zu Stande kommen werde müßte das Kabinet der
Königin anrathen die Reserven einzuberufen wozu Lord
Derby nicht beistimmen wollte Im Unterhause verlas
Northcote eine Korrespondenz mit der russischen Regierung
Bemerkenswerth darin war namentlich die Leugnung Gortscha
koffs daß irgend ein geheimer Vertrag existire
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1877er Ernte in schöner Auswahl von 90 bis
250 pr MIIs unter Garantie aus wirk
lich feinen Vuelten gearbeitet empfiehlt die
Bremer Cigarren Niederlage von

Leipzigerstratze 66
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ja ein im Buchhandel gewiß Sensation erregender
Fall ist es wenn ein Buch ISO Auflagen erlebt denn
einen so großartigen Ersolg kann nur ein Werk er
zielen welches sich in zani außerordentliche Weise die
Gunst des Publikums erworben hat Das berühmte
populär medicinische Werk vi Airh s Naturheil
methode erschien in

4 HI ri k n n S s r t s t s r riklass
und liegt darin allein schon der beste Beweis sllr die
Gediegenheit seines Inhalts Diese reich Austritte
vollständig umgearbeitete Jubel Ausgabe kann mit
Recht allen Kranken welche bewährte Heilmittel zur
Beseitigung ihrer Leiden anwenden wollen dringend
zur Durchsicht empfohlen werden Die darin ab
gedruckten Original Atteste beweisen die außerordent
liche Heilerfolge und sind eine Garantie dafür daß
das Vertrauen der Kranken nicht getäuscht wird
Obiges V44 Seiten starke nur 1 Mark kostende Buch
kann durch jede Buchhandlung bezogen werden man
verlange und nehme jedoch nur Dr Airy s Natur
5 Heilmethode Ärizinal Ausgade von Richter

Verlags Änstalt in Leipzig

Obiges Buch ist vorräthig in der Bnch
handlg v I M Reichardt Barsüßerstr 12
und bei Albin Hentze Schmeerstraße 39

sind im Ganzen und im
Einzelnen abzugeben
Poppe sche Brauerei

Triiberu
Mehrere Fenster eine Holztreppe gut im

St ande zu verkauf en alte Promenade 160

Schränke Sophas Kleider u Schreibsekre
täre Tische Stühle Bettstellen zu verkaufen

Trödel 7
Ne uen Küche nsch rank verk Geiststraße 2 9

Gebr n g Mah Kommode sowie mikr
Präparate werden zu kaufen gesucht

Leipzigerstraße 73 I

WO KKÄGZGsMy das schönste
was bis jetzt dagewesen a Pfd
30 4 Knovlauchswnrstchey
noch viel feiner als die vorigen
bei Vs Vß s MS Zs

Gnte Speise Kartoffeln von heute an
5 Liter 30 Töpferplan 7

Um Damenstiefeletten aus Ziegenleder
frischen Glanz zn geben empfehle ich
hiermit das
Z SI SKGI OZS AK S S A,K

in Blechdosen zu 50 Pf
gr Steinstr 6

zum Lackiren der Lackstiefeletten n Gnm
mifchnhe Ä Flasche 5V Pf n 75 Pf
empfiehlt

IK gr Steinstr 6Rvtall kutsPO N3Ä6
znm Putzen u Poliren von Messing
Silber n Stahlgegenstiinden empfiehlt
in Blechdosen Ä 15 Pf

IH gr Steinstr 6

Holz Verkäufe
in der königlichenMberförsterei SchkeudLtz

Die Nutz und Brennhölzer aus dem Einschlage des letzten Winters sollen in
den nachverzeichneten Terminen welche mit Bekanntmachung der Holz Berkaufs Be
dingungen eröffnet werden auf den betreffenden Schlägen zum Verkauf gestellt werden

in Unterforst Ratznitz
Schlag It bei Wesenitz

Mittwoch den 17 April 9 Uhr
Nutzhölzer

circa 66 Eichen mit 114 cdm
34 Eschen mit 5 ebm
48 Rüstern mit 15 odm
78 Erlen mit 22 obm

180 Stangen IV V Klasse Esche
Rüster Erle 150 Bandstöcke II Klasse

Von 12 Uhr ab Brennhölzer
circa 100 m eichene 8 m gemischte Scheite

40 Hl Knüppel 50 m Stöcke 100 m
Abraum

200 in Unterholz Reisig

IV Unterforst Bnrgliebenan
Schlag III an der Chaussee

Montag den 15 April 9 Uhr
Nutzhölzer

circa 164 Eichen mit 133 obm
150 Eschen mit 13 obw
10 Rüstern mit 3 obm

140 Erlen mit 37 odm 20 Aspen mit
3 obm 2 m eichene Nutzscheit

von 12 Uhr ab n Brennhölzer
circa 118 m eichene Scheit 12m erlene Scheite

70 in Stöcke 230 m Abraum
200 in Unterholz Reisig

V Unterforst Radewell Bnrgholz
Montag den 29 April

von 10 V Uhr ab Nutzhölzer
circa 24 Eichen mit 24 odm 20 Eschen mit

6 odm
30 Rüstern mit 8 odm 46 Erlen und

Weißrüstern mit 40 odm 1,5 Hunveri
Bandslöcke II Klasse

Von 12 Uhr ab i Brennhölzer
circa 30 m harte 25 m weiche Scheite uno

Knüppel
16 m Stöcke 90 m Abraum

300 m Unterholz Reisig
Königliche Oberförsterei

I Unterforst Schkenditz
Schlag XVIII hinter Wehlitz

Montag den 8 April 9 Uhr
Nutzhölzer

circa 255 Eichen mit 550 odm 8m Nutzscheite
330 Rüstern mit 124 odm 14 Eschen

Mit 2 odm
116 Weißbuchen mit 38 odm
15 Linden mit 9 odm 6 Aspen mit

1 odm
48 Erlen Mit 23 odm

Mittags 12 Uhr kommen 4 Hundert weidene
Stangen IV V Klasse und circa 130 Hundert
weidene Bandstöcke II I V Klasse zum Aus
gebot

Dienstag den 23 April 9 Uhr
k Brennhölzer

circa 290 m eichene 130 m buchene Scheite
780 m Stöcke 900 m Abraum

2000 m Unterholz Reisig

II Unterforst Maßlau
SchlagIV imMittelholz ander Ermlitzerstraße

Donnerstag den 11 April 9 Uhr
Nutzhölzer

circa 210 Eichen mit 470 obm
60 Eschen mit 11 odm
75 Weißbuchen mit 28 odm

160 Rüstern mit 36 obm
28 Linden mit 29 obm
30 Erlen mit 7 odm 18 Aspen mit

6 odm
60 m eichene Nutzscheite 1,5 Hundert

lüsterne eschene erlene Stangen IV Klasse

Donnerstag den 25 April 9 Uhr
Brennhölzer

circa 400 m eichene 70 m buchene
70 m erlene lindene Scheite 600 m

Stöcke

900 m Abraum 700 m Unterholz Reisig
Schkeuditz den 26 März 1878

Wir erlauben uns hierdurch dem hochgeehrten Publikum von Halle u Umgegend
zur Kenntniß zu bringen daß wir auf vielseitigen Wunsch vom 1 d Mts an für
den Verkauf unserer Lagerbiere ein I ez t bei

Hrn Lk Halle L Kühler Brunnen
errichtet haben und wiro derselbe im Stande sein zu WWU eoncnrrenzfähigen
Preisen Bier jederzeit aus dem HiistckIKvi abgeben zu können

Gohlis den 15 März 1878 Hochachtungsvoll
Actiellmmiliulcm GolM b/Lcipzig

Bezugnehmend auf vorstehende Annonce ersuche ich das hochgeehrte Publikum von
Halle und Umgegend um gefällige Zuwendung von Aufträgen auf

Wer in Fässern oder Flaschen und Ms
welche aus s Beste und Billigste ausgeführt werden sollen

Halle a/S dm 15 März 1878 Hochachtungsvoll
I 1329

Mnkfurt WrUr EiseMhil
Nachstehend benannte Arbeiten incl der dazu erforderlichen Materialien und zwar

1 Herstellung von 3958 Pflasterung vom Zufuhrwege nach der HaltesteU
Schlettau einschließlich der Lieferung von 699 cbm Pflastersteinen veranschlagt
zu rot 7100

2 Erbauung einer Kohlenladebühne auf Bahnhof Eisleben veranschlagt zu
3000

3 Erbauung eines gedeckten Durchlasses beim Dorfe Schlettau veranschlagt zu
1000

sollen in vorstehenden drei getrennten Loosen im Wege der öffentlichen Submission ver
geben werden

Reflektirende Unternehmer wollen ihre Offerten mit entsprechender Aufschrift vev
sehen versiegelt und portofrei bis zu dem auf

Mittwoch de 1 April Ä I Vormittags 11 Uhr
anberaumten Termine an die unterzeichnete Bau Jnspection einsenden Ebendaselbst liegen
die bezüglichen Kostenanschläge und Submissionsbedingungen zur Einsicht offen können auch
gegen Erstattung der Eopialien auf portofreies Ansuchen von da bezogen werden

Später eingehende oder nicht bedingungsgemäße Offerten bleiben unberücksichtigt

Halle a/S den 27 März 1878 Königliche Ban Jnspeetion VI
Fit

HZ 11öLcksr 7jMsr Vsröiii
Zlont A den 1 pril a e Abends 8 Ukr sii ll Herr I iol Dr ix seil

cliv Niitv kiilwii im luvsiMn R uvn Mvatvr Ulrieksstiitssv Ilelxzr
llallssvlik Iiester Verhältnisse untl lliv UotdisencliKkvit eines Reudaues
einen askükrlielivn Vortrsz n kslteu Vir luden unsere Mtdiirxer
Ilier/u mit Äem erSvdenen Bemerken ein dass eine reZe LetlieiliANNK cker
Damen er iinsekt ist

llsüe len 28 UZir 1878

8 DAS Üg ucli6ii ivs Iiröncl äö8 VortrAAss dittsu AöfälliKst nntsrlWSSQ

Anmeldungen werden täglich entgegengenom
men Beschäftigungszeit Vor u Nachimttag

Ich wohne jetzt
Magdebnrgerftratze 45 II

V TanzlehrerRäume wird angenommen Sophienstr 16
3999 Mark auszuleihen zum 1 April

Adr unter D B in der Exped d Bl
Eine Wittwe der bess Stand bittet einen

edeldenk Herrn um ein Darlehn von 20 A
geg g Sicherh Adr O R 12 postl Halle

Gesucht
4 5999 Thlr gegen pupillar Sicherheit
Offert erb u H S 199 in der Exped

Ein kleiner Laden nebst Wohnung pass zu
Bictual Gesch sofort zu übernehmen Näheres

Bernbnrgerstraße 14 b HansMKZttk

Stadt Theater
Sonnabend den 39 März 1878

Auf vieles Verlangen

Der
Lustspiel in 4 Akten von G v Moser

Echauspielpreise

6sö5ö s
Heute Sonnabend

Heute Sonnabend den 30 d Abends
Pökelknoche mit Sauerkohl Erbspur
und Meerrettig

Sounübend deu 39 d
und folgende Tage

Sonntag früh

SsZZ ZZZMK

per Schoppen nur 15 Pfg

liLstÄUiÄQt Victoria
kühle Brnunengafse

empfiehlt seine nen reftaurirten Lokalitäten
zur fleißigen Benutzung täglich Stammessen
30 kräftigen Mittagstisch 75

ls M Z Wfl 1449 I FF
Heute Sonnabend von Nachmittags 4 Uhr

ab u Morgen Sonntag von früh 11 Uh ab

frischer Speckkuchen
I I I böhm n Riebeck sches sehr fein im

WM
Ltolzs s ksZkurÄQt

Unterberg 29
Sonnabend und Sonntag

Daselbst Schlafstelle mit oder ohne Kost

Der bisherige Bote des Haszler schen Vereins Z I t ist
besonderer Gründe halber entlassen worden

Z

Sonnabend den 39 d Mts
früh 9 Uhr Wellfleisch Abends diverse

Wurst und Suppe
tt

Es ladet ergebenst ein

Marieustr 7

SS iVG V
L LZ K

Leipzigerstratze Nr 197
Sonnabend n Sonntag
Beckbier Feß
Früh und Abends

Portemonnaie mit Geld verloren Gegen
Belohnung a bzugeben gr Märkerstr 23 I

Ich sordere den Restaurateur H Mathaei
aus Naumburg auf mir innerhalb 8 Tagen
seinen Aufenthaltsort anzuzeigen widrigenfalls
ich ihn gerichtlich belangen werde

Halle a/S Otto Maler
Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition nu Wailenhause Druck der Ruchdruckerei des Waisenhauses

Hierzu eine Beilage
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